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Dienſtag den 18. October. 1881.

jeder Vahlbeeht

e nrn Slagte h v olitiſche Aeberſicht.er Vahlhandling du tn P ſch ſich
nen ſtaltſinden o en Noch zehn Tage, und das leidenſchaftliche
geſſt wan Ningen iſt zu Ende der Kampf für den die
den 3 Ale. Fegein der geſitteten Geſellſchaft auf Seiten der

der Miſtn Angreifer außer Kraft getreten ſind, hat ausgetobt,

z ahvellt i Stärke der Vertheidigung und ihrer Sache
r n wird endlich zu überſehen ſein, und ein Schlacht

und Woſfeher fie n hl bleibt zurück voll abſtoßender Drümmer, ſtar

Reichstage in an nd von einer moraliſchen Verwüſtung, tie ſelbſt
bezirk Durgſethe ohrelange politiſche Ruhe nicht wieder zu beſeitigen
tenblgn Coltſan. hermag. Es iſt ein unausweichliches Geſetz der

n daß uüberall, wo für die Intereſſen der Ge
heſeß un n walt gegen die Macht feſter Grundſätze und Er
Teferkelet, Vigen ſahrungen gekämpft wird, auch wieder nur die
kal: Rahſnz Gewalt als Woffe zu benutzen iſt. Ob ſich das
rſteher hen gewaltſamer Entſtellung vorliegender Thatſachen,
un en b es ſich in gewaltſamen Ausdrücken und An-
iße, bör den ln ob in gewaltthätiger Beeinfluſſung des
ſ. Chauſeehans u ſteen Willens äußert, macht in der Sache keinen
ftädterftah, d Unterſchied. Jn allen drei Beziehungen haben
e Nun ſt in den letzten Tagen vielleicht das Stärkſte
n en ebt, was je vor einem Act der verfaſſungs-

feine n wäßigen Willensäußerung eines conſti
tionellen Landes erlebt worden iſt. Jeder ſach

terſtraße, Nit u

e andesverräthern“ gemacht, bereits leihen ſt a at
Mühe Beawte dieſen Anſchauungen im Lande

hen obrigkeitlichen Einfluß, bereits zieht
ſih um das Gros der kleinen in ihrer Mehrzahl
innerlich unabhängigen Beamten ein Netz zuſammen,
in dem die Wohlthat des geheimen Stimmrechts

Das ſind Erſcheinungen
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Bedingung ſcheint es zu ſein, die Grévy bedenk
lich macht. Er iſt es, der bisher die Fanctionen
des Vorſitzenden im Mininiſterrathe übte und der
jetzt darauf beſchränkt werden ſoll, die angenommenen
Decrete durch Vermittlung des Premierminiſters
zur Unterzeichnung vorgelegt zu erhalten. Kein
Wunder, daß Gréoy ſich gegen eine ſo weſentliche
Zurückdrängung ſeines Einfluſſes auf die Regie
rungsgeſchäfte ſträubt. Er wird aber ſchließlich
doch nachgeben müſſen, da Gambetta dringendes
Intereſſe daran hat, ſich von vornherein gegen die
Möglichkeit einer Durchkreuzung ſeiner Politik zu
ſichern. Ueber die myſteriöſe Begegnung zwiſchen
dem Fürſten Bismarck und Gambetta lieg
heute eine neue Lesart vor. Dieſelbe geht dahin,
daß die Entrevue zwar nicht in Varzin, dagegen
in Friedrichsruh ſtattgefunden habe.

Nachdem alle Nachſicht und Großherzigkeit nichts
gefruchtet, hat die engliſche Regierung ſich ent
ſchloſſen, mit feſter Hand der Anarchie und
Schreckensherrſchaft in Jrland ein Ende
zu machen. Auf die Verhaftung Parnell's, des
anerkannten Chefs der revolutionären Nebentegie-
rung in Dublin, iſt am Sonnabend die ſeines
deſtgnirten Stellvertreters Dillon gefolgt. Daſſelbe
Schickſal theilt der durch ſeine Ausſchreitungen
nicht minder bekannte Homeruler O Kelly. Auch
gegen die Adjutanten Parnell's, die auf feinen
Streifzügen in die entlegenſten Grafſchaften zur
Aufwiegelung der Maſſen ihn zu begleiten pflegten
und nicht minder zündend als der Meiſter ſelbſt
die Leidenſchaften gegen das „Gutsherrenthum“
und die „engliſche Tyrannei“ anfachten, Arthur
O Connor und Healy, ſind Verhaftsbefehle erlaſſen
worden. Außerdem hat der Vicekbnig von Irland
eine Proclamation erlaſſen, in der jede Form der
Einſchüchterung mit Gefängnißſtrafe bedroht wird

Aus Bombay eingegangenen Nachrichten zu
folge iſt Herat von den von Turkeſtan her vor
rückenden Truppen des Emir beſetzt worden. Das
Gros der engliſchen Armee in SüdAfghaniſtan
hat ſich zurückgezogen nur eine Brigade iſt in
Quetta geblieben.

Alle Nachrichten neueſten Datums aus Aegyp
ten ſtimmen darin überein, daß dort vollſtändige
Ruhe herrſcht. Was auch immer für Pläne der
Sultan mit der Entſendung der Commiſſare nach
Kaito verfolgt haben mag, ſein Preſtige iſt mit
dieſer Miſſton weder in Afrika noch in Europa
geſtiegen. Kalt und ceremoniell am Hofe des
Khedive aufgenommen und von der ähyptiſchen
Bevölkerung wenig beachtet, rüſten ſie ſich bereits
nach kaum mehr als achttägigem Aufenthalte wieder
zur Heimreiſe nach Konſtantinopel. Anſtatt die
Rechte über das Nilland in helleres Licht zu ſetzen,
iſt die Suzeränetät des Sultans in noch ver
dunkelnderen Schatten gerathen. Kaum waren Ali
Fuad und Ali Nizam in Aegypten gelandet, als
ſich die Weſtmächte anſchickten, ihre Panzerſchiffe
in den Hafen von Alexandrien einlaufen zu laſſen.
Anſtatt, wie Abdul Hamid wähnte, durch die Ent
ſendung der Commiſſare ſeine Macht in Aegypten
zu befeſtigen, war er nahe daran, durch den in
England und Frankreich ſowie bei den übrigen
Mächten erweckten Argwohn und die neu auflodernde
Eiferſucht auch die letzte Spur ſeines Einfluſſes am
Nil zu verlieren. Der Sultan konnte daher auch
nichts Geſcheidteres thun, als ſeine Commiſſare in

Kairo telegraphiſch anzuweiſen, ihre Arbeit zu be

ſchleunigen und nach Konſtantinopel zürückzukehren.

Deutſchland.

Generalfeldmarſchall Herwarth
o. Bittenfeld) beging am 15. d. M. ſein
ſiebzigjähriges Dienſtjubiläum. Als
15 jähriger Jüngling trat er am 15. October 1811
in das Normal-IJnfanterieBataillon ein, wurde
am 21. Febeuar 1813 zum Seconde Lieutenant
befördert und im Juni deſſelben Jahres zu dem
neugebilbeten 2. Garde Regiment F. verſetzt,
in welchem er vie Befreiungskriege mitmachte. Jm
Jahre 1860 wurde Herwarth zum kommandirenden
General des VII. Armeccorps ernannt, am 17.
März 1863 zum General der Infanterie befördert
und bei dem Ausbruch des Krieges mit Dänemarck
erhielt er das Kommando des erſten combinirten
mobilen ArmeeCorps. Hier bewerkſtelligte er den
berühmten Uebergang nach Alſen. 1866 ging er
mit der Clbarmee nach Böhmen, ſchlug hier die
Schlacht bei Königgrätz mit und erhielt nach der
Schlacht den hohen Orden vom ſchwarzen Adler
nachdem ihm Alſen den Orden pour le mérite
eingetragen hatte. 1870 zog der bejahrte Herr
nicht mehr mit in Feindesland, ſondern er erhielt
das GeneralGouvernement im Bereiche des 7.,
8. und 11. Armeccorps. Am 8. April 1871
erfolgte ſeine Verſetzung zu den Offizieren der
Armee und ſeine Ernennung zum GeneralFeld
marſchall. Seinen Lebensabend verbringt der Jubilar

in Bonn.
Gollanſchkluß Bremens.) Gegenüber

der jüngſt durch die Blätter gegangenen Mit
theilung, daß bereits in kürzeſter Zeit die Ver
handlungen über den Zollanſchluß Bremens ihren
Anfang nehmen würden, wird jetzt verſtchert, daß
Verhandlungen oder auch nur Erörterungen über
die bezeichnete Angelegenheit bisher von keiner Seite
angeregt worden ſind.

(Gehaltsverbeſſerungen.) Wie die
„M. Ztg.“ hört, wird ſeitens der Regierung vor
geſchlagen, die Gehälter der „Bureaubeamten
um jährlich 300 diejenigen der „Unterbeamten“
um jährlich 150 zu erhöhen. Nach dem
Penſtonirungsgeſetz beginnt die Berechtigung auf
Penſion mit dem zehnten Dienſtjahre die Penſton
beträgt ein Achtel des zuletzt bezogenen Gehalts.
Wie verlautet, iſt im Schooße des Staatsmini
ſteriums, um den älteren Beamten eine höhere
Penſion zuzuwenden, der Vorſchlag gemacht worden,
Beamten, welche über 30 Jahre gedient haben,
eine Penſton von einem Viertel des Gehaltes zu
geben. Der Finanzminiſter ſoll ſich indeſſen außer
Stande erklärt haben, bei der gegenwärtigen Fi
nanzlage auf dieſen Vorſchlag einzugehen.

Zu den Vahlen.
Jn Rieſenanzeigen ladet das Berliner kon

ſervative Centralcomité alle Geſinnungs
genoſſen zu dem „deutſchein Volksfeſte“ ein,
welches in nicht weniger als 58 Localen der Re
ſidenz am 18. d. zur Feier des „20jährigen Krö
nungstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs,
des 50fährigen Geburtstages Sr. kaiſerlichen und
königlichen Hoheit des Kronprinzen, des 68jährigen



Menſchen bei,

Gedenktages der Völkerſchlacht bei Leipzig“ veran
ſtaltet werden ſoll. Entrée frei. Treffend bemerkt
die ultramontane „Germ.“ zu dieſer Art von
Wahlagitation: „Eine ſehr bedauerliche Erſchei
nung in der gegenwärtigen Wahlbewegung iſt das
Ueberwuchern der gouvernementalen Demagogie.
Die widerlichſte Blüthe treibt dieſes Syſtem, welches
man nicht ohne Grund politiſche Bauern
fängerei genannt hat, in den ſogenannten „Volks
feſten der AntiFortſchrittler in Berlin. Der
Mißbrauch der patriotiſchen Gedenktage zum Deck-
mantel für amerikaniſche Wahlmanöver liegt zu
offen zu Tage, um nicht auch inmitten des Frei-
biers der Menge zum Bewußſein zu kommen.
Glücklicherweiſe ſind wir in Deutſchland noch nicht
ſo weit, um die Abſicht ohne Verſtimmung zu
merken. Die Regierung mag ja formell keine
Veranwortlichkeit für das Gebahren ihrer berliner
Freunde tragen, wenngleich ſie in ihren Organen
die Sedanfeſte des konſervativen Wahlcomités,
die Vorläufer der demagogiſchen Kunſtſtücke vom
18. October, ziemlich lebhaft belobt hat. Aber
unter allen Unſtänden iſt die Regierung verant
wortlich dafür, daß die Agitatoren in den
phantaſtiſchen Ueberkreibungen der
wirthſchaftlichen Pläne des Kanzlers
das Beiſpiel der vervehmten ſocialde
mokratiſchen Führer nachahmen, welche
Hetze und Lockungen ſo geſchickt zu verbinden
wußten.

Provinz und Amgegend.
t Jn einem amtlichen Berichte des Geh. Ober

Medicinal und vortragenden Rathes im Miniſte
rium der Medicinal c. Angelegenheiten, Dr.
Eulenberg, über die im Jahre 1880 in Preußen
auf DTrichinen und Finnen unterſuchten Schweine
heißt es: „Jn der Provinz Sachſen trägt
weniger die größere Anzahl von trichinöſen Schweinen
als die nicht auszurottende Unſitte, rohes Fleiſch
zu genießen, zu den zahlreichen Erkrankungen der

Die Zahl der unterſuchten Schweine
betrug im Staate 3342 303, der trichinös be
fundenen 2284, der Gemeinden, in welchen trichi
nöſe Schweine ermittelt wurden, 805, die Zahl
der trichinös befundenen amerikaniſchen Speckſeiten
und SchweinefleiſchPräparate 3030, die der finnig
befundenen Schweine 11 379, der amtlichen Fleiſch
beſchauer 18332. Jm Regierungsbezirke Merſe
burg wurde unter 4335 Schweinen 1 trichinöſes
nachgewieſen.“ Durch die Häufigkeit des
Vorkommens von Trichinen ſind von jeher
der Mansfelder See und der Saalkreis
auffällig geweſen, wogegen in den Kreiſen Naum-
burg, Schweinitz und Zeitz noch niemals trichinöſe
Schweine aufgefunden worden ſind. Erkrankungen
von Menſchen an Trichinoſe zeigten ſich in den
Kreiſen Sangerhauſen (wo von 73 Erkrankten 2
ſtarben), Wittenberg, Mansfelder Gebirgskreis,
Querfurt (von 6 ein Todesfall), Heiligenſtadt.
„Es iſt,“ ſchließt der Bericht, „mit höchſter Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß nicht alle finnigen
Schweine zur Kenntniß der Polizeibehörde gelangen.
Man bleibt daher über den Verbleib derſelben im
Unſichern, obgleich eine genaue Ueberwachung nach
dieſer Richtung hin abſolut nothwendig iſt, da die
Befürchtuug nahe iegt, daß ein großer Theil dieſer
kranken Schweine in gewiſſenloſer Weiſe zur Wurſt
fabrikation benutzt wird. Jm Regierungsbezirke
Minden iſt es von einzelnen Kreiſen bekannt, daß
das Vorkommen der Finnen bei Schweinen ſich
mit dem der Bandwürmer bei Menſchen deckt.“

Der Kaiſer hat den armen Brandbeſchädigten
in Dalherda ein Geſchenk von 1000 Mark
überweiſen laſſen. Von dem Herrn Miniſter des
Jnnern ſind der Gemeinde 6000 Mark aus ber
Staatskaſſe angewieſen worden. Auch die Privat
wohlthätigkeit iſt eifrig bemüht, den Unglücklichen
durch Geldſpenden, Ueberweiſung von Kleidungs
ſtücken c. beizuſtehen.

Der Vorſtand der Halleſchen Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung macht bekannt,
daß die Ziehung der Ausſtellungslotterie
am 20. October cr. früh 9 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen zu Halle ſtattfinden wird.

Der vor Kurzem verſtorbene Buchdruckereibe
ſitzer Guſtav Kürſten in Leipzig hat der Jn

validen und Wittwenkaſſe für Buchdrucker daſelbſt
das anſehnliche Legat von 10000 Mk. ausgeſetzt
auch andere dortige Wohlthätigkeits Anſtalten c.
ſind von dem Verſtorbenen mit beachtenswerthen
Vermächtniſſen b. dacht worden.

Zum dritten Male in dieſem Jahre ſind in
dem Leipziger zoologiſchen Garten junge Löwen
angekommen. Am vergangenen Freitag wurden
von einer ſeit ungefähr Jahresfriſt dort befindlichen,
noch nicht drei Jahre alten Löwin drei Junge
geworfen.

Jnfolge des ſeit dem 1. October 1881 in
Kraſt getretenen Geſetzes, betreffend die Erhebung
von Reichsſtempelabgaben, unterliegen auch die
Looſe der königlich ſäch ſiſchen Landeslotterie
von 101. Lotterie ab einer Reichsſtempelabgabe,
welche 5 pCt. vom planmäßigen Preiſe beträgt,
und koſtet daher von gedachter Lotterie ab

Klaſſenloos anſtatt Mk. 40 Mk. 42
1 S 20 21,s 8,40o 4,20ſowie

Vollioos anſtatt Mk. 200 Mk. 210,
100 105,
40 42,e

und es wird über dieſe Stempelabgabe im Text
der neuen Looſe gleichzeitig wie über die Einlage
und Schreibgebühr mit quittirt.

Jm Herzogthum Meiningen iſt eine
Landesunterſtützungskaſſe eingeführt wor
den für ſolche Perſonen, welche in Ausübung des
Feuerwehrdienſtes oder bei den angeordneten
Uebungen hierzu durch Unfall körperlich beſchädigt
und dadurch zeitig oder dauernd unfähig werden,
oder das Leben verlieren, ſo wie für die Angehörigen
bezüglich Hinterbliebenen ſolcher Perſonen. Die
Verwaltung der Kaſſe wird vom Staatsminiſterium
geführt. Es erhält aus derſelben neben Erſtattung
der entſtandenen Arzt und Apothekerkoſten ein
Verheiratheter pro Woche 12 Mk., ein Unver
heiratheter 8 Mk. bei Unſällen für die Dauer der
Arbeiisunfähigkeit. Jn Todesfällen erhält, wenn
der Verſtorbene eine Wittwe und eheliche Kinder
hinterläßt, die erſtere 300 Mk., jedes eheliche Kind
außerdem 100 Mk. doch ſollen die Unterſtützungen
der Kinder die Summe von 500 Mk. nicht über
ſteigen. Die letztere Beſchränkung fällt weg, ſo
bald der Verunglückte ſelbſt im Wittwenſtande ver
ſtorben iſt. Eine kinderloſe Wittwe erhält 300 Mk.
Daſſelbe wird event. den hinterblicbenen Aeltern,
Großältern, Geſchwiſtern, Geſchwiſterkindern oder
Pflegekindern, deren Ernährer der Verſtorbene war,
gewährt. Hierneben wird in allen Fällen ein
Beitrag von 30 Mk. zu den Beerdigungskoſten
gezahlt.

t Das Schwurgericht in Meiningen ver
handelte dieſer Tage gegen den früheren Buregu
beamten Helm aus Weida, 28 Jahre alt, ver
heirathet und Vater von zwei Kindern, wegen
Unterſchlagung im Aimte, ſo wie verſuchter und
vollendeter Brandſtiftung. Helin war bei der
Staatsanwaltſchaft in Eiſenach beſchäftigt und
machte ſich hier verſchiedener Ordnungéswidrigkeiten
und eines Kaſſendeffectes ſchuldig. Um die Acten
harüber zu vernichten, legte er in einer Repoſttur
Feuer an und lief dann, als es brannte, fort, um
Anzeige über den Ausbruch des Feuers zu machen.
Kurze Zeit darauf legte er im Holzſtall des Land
gerichts Feuer an. Helm wurde nur der vollendeten
Brandſtiftung für ſchuldig befunden und zu vier
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Jm September waren in der Provinz Sachſen,
einſchließlich der fürſtl. Schwarzburgiſchen Unter
herrſchaften 132 Rübenzuckerfabriken im
Betriebe, welche 3,341,050 Kg. Rüben verſteuerten.

t Jn dem thüringiſchen Städtchen Auma hat
am Dienstag v. W. wieder ein größerer Brand
gewüthet. Jn ganz kurzer Zeit waren elf Scheunen
in Aſche gelegt. An Getreide und Futter iſt viel
mit verbrannt.

Der Gaſtwirth Bode auf dem Oebisfelder
Bahnhofe, ſowie ſeine Familie und Logirgäſte
wurden in der SonnabendsNacht gerade während
der Geiſterſtunde unangenehm aus dem Schlaf
geſtört. Der furchtbare Sturm hatte das Schiefer
dach in einer Länge vrn 48 Fuß von der einen

Seite des Hauſes abgeriſſen und die beiden Fläche ſt
ungefähr 60 Fuß fortgeſchleudert; auch ein rufen
ſches Rohr wurde mit fortgeriſſen. Huhn d

t Am 13. d. Mittag 11 Ühr trat in Ohr in ad
leben ein ſtarkes Gewitter mit Hagel auf
Ein Blitſtrahl traf den Kirchthurm, ſchleudette d lhet
Fahne nebſt Fahnenſtange in bedeutender Entfernun l gang
über den Kirchhof und die Dorfſtraße, zertrümmertg über den
das Thurmdach bedeutend und fuhr aus der Kirchen angchent

thür hinweg, die ebenfalls hierbei zerttümmet ſt ſeiner
wurde. Zum Glück zündete der Blitz nicht, be (aden ne
gnügte ſich vielmehr damit, das Holzwerk und d ſt pedarf
weſtliche und ſüdweſtliche Dach arg witzunehmeſ Boden m
Auch die Uhr verſagt den Dienſt. Die Glock ſt werde
und die Kirche ſind verſchont geblieben. h de Ou

--SSÄSÄsshsihs--- ciäetet Ce nLocalnachrichten. n
Merſeburg, den 18. October 1881. mehre
Von den Mitgliedern der am 29, d. hierſelbſnſte witd

zuſammentretenden Provinzialſynode Sachſen yn gemäht
ſind folgende Perſonen durch Se. Mafeſtät de gen gerrtet
König und Kaiſer ernannt worden: 1) Dr. Möllergihſ Jutt
Generalſuperintendent in Magdeburg. 2) von hierüber
Wolff, Ober Hräſtrent daſelbſt. 3) Hart en Van
mann, Hofapotheker daſelbſt. 4) Leuſchner Oyiler hie
Conſtſtorialrath in Merſeburg. 5) Dr. Herbſte logiſhe
Brofeſſor in Halle. 6) Dietze, Amtsrath i Hetſelb
Barby. 7) Graf zu StolbergWernigerode gehe i
bisher Vize Präſident des Staatsminiſteriums. 9 n und an
von Dieſt, RegierungsPräſident in Merſeburg gingeSi
9) Dr. Roedenbeck, Geheimer Ober Regierung Andenz
rath und Univerſitäts Curator in Halle. i
Drinius, Seminardirector in Delitzſch. 11) Din Hinweis
Dietrich, Gymnaſtaldirector in Erfurt. 12) v hege im
Hirſchfeld, Regierungsrath in Magdebu n Jnf
13) Jahr, Superintendent in Artern. 19 Tod net de
Brovinzialſchulrath in. Magdeburg. 15) Grhden vorhe
von Hagen, Kammerherr auf Möckern. 101 ſich zu
Dr. Schultze, Generalſuperintendent in Elbe hin ſein
17) Graf von der SchulenburgAngert ſie
Landrath a. D. 18) Dr. Köſtlin, Profeſ n. C
in Halle. 19) Dr. Frick, Director der Franckt Neroecepe
ſchen Stiftungen in Halle. 20) Rothe, Wik wurde
licher Geheimer Rath und Reg. Präſident a. S ehe
zu Halle. Die hauptſächlichſten Vorlagen i en
Kirchenregiments betreffen die Reviſton der land n
kirchlichen Agende, die Wiederbelebung der General ſt Fre
Kirchen Viſttarionen und die Remunerirung e e
Superintendenten und die Anlegung von kirchüche e
Lagerbüchern.

Der Landwirthſchaftliche Verein n
für Merſeburg und Umgegend halte ſein e
Mitglieder am Sonntag Nachmittag zum zweite e
Male in dieſem Herbſt in der Kalſerhalle ven el
ſammelt. Außer einigen geſchäftlichen Angelegen
heiten ſtanden diesmal mehrere Votträge auf Kiel
Tagesordnung. Im erſten derſelben ſprach de de
Schriftführer des Vereins, Herr Lehrer Klee n
über den für unſere Landwirthſchaft ſo wichtigen d
Anbau des Kopfklees. Ausgehend von den ben ſ
Einführung dieſer dankbaren Futterpflange in de niß n
norddeutſche Ackerwirthſchaft beleuchtete Redner den Angen eir
hohen Werth derſelben namentlich für ſolche Land doh vo
wirthe, die keine hinreichenden Wieſenflächen be Oſt
ſttzen, ging dann auf den rationellen Andan, die beſe
hierbei bedingten Bodenverhältniſſe u. ſ. w. näher al
ein und ſtellte am Schluß folgende den Hauptinhalf n ham
des Vortrages umfaſſende Theſen auf 1) Der M Dkree
Klee erſetzt die natürlichen Wieſen 2) der Boden a aue
iſt nach dem Klee beſſer zum Anbau der Halm hen Be
früchte geeignet; 3) die Ertragsfähigkeit der ganzen heuer
Wirthſchaft wird bedeutend geſteigert der Klee gen que
gedeiht beſonders ſicher in thonigem, lehmigen nen Beam
Boden 5) ältere Cuttur und Düngung muß e Winte
vorangehen, unmittelbare Düngung hat keine den. De
Wirkung 6) die höchſten Erträge werden erzielt net en n
hinter gedüngten Kartoffeln mit Gerſte als Ober Aleiht qu

frucht; 7) am vortheilhafteſten iſt es, den Klee ſo n
mit Halmfrüchten auszuſäen, weniger unter Hülſen n
früchte; 8) die Ausſaat geſchieht am beſten im
früheſten Frühjahr 9) der Klee muß nach dem un
Ezgen geſäet und dann angewalzt werden 10) das n Zre
Säen geſchieht am beſten mit Kleeſäemaſchinen; Aiheln,

1) empfehlenswerth iſt es, engl. Rheygras und eas e
Thimotheegras mit dem Klee zu ſaen; 12) der ein gy
Klee datf nicht zu dünn geſäet und unter 6 Jahren Sinn

tläcte der V

S

ſelbſt auf dem beſten Boden nicht wiederholt werden r

t be
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wer ſich über den ederſelben eingehenden Weiſe wie im erſten verbreitete.
i Das Facit ſeiner Darlegungen ſtellte Redner hier

fette iſt die Quecke;

15) es iſt zu empfehlen, den Klee zweijährig zu
benutzen 14) das Mähen muß geſchehen, wenn
die Blüthen ſich zu röthen anfangen 15) der
Klee darf nicht im Herbſt mit Schafen behütet

werden. eNach lebhafter Diécuſſion über vorſtehende
Punkte gelangte Herr Klee zum zweiten Vortrag,

Anbau der Esparſette in

in folgenden neun Theſen zuſammen. ic
Esparſette bedarf einen kalkhaltigen Untergrund;

der Boden muß bis zu einer Tiefe von 4 Fuß
Unterſucht werden 3) der größte Feind der Espar

4) die Esparſette wird mit
hünn geſäeter Gerſte oder Hafer als Oberfrucht
angebaut; 5) die Frühjahrsſaat iſt die ſicherſte;

nach der Esparſerte trägt der Boden ohn
Düngung mehrere ausgezeichnete Ernten 7) die
Eeparſetle wird mehr zu Heu gemacht und vor
Johanni gemäht; 8) es können bis 30 Er. pro
Morgen geerntet werden 9) die Esparſette iſt das
vorzüglichſte Futter.

Auch hierüber erhebt ſich eine längere Discuſſton,
nach deren Verlauf Herr Müller, Mechaniker
und Optiker hier, zu einem Vortrage über me
eorologiſche Beobachtungen das Wort

M agriff. Derſelbe erläuterte zunächſt die Wetterbe
tichte, welche in den hieſigen Localblättern er
ſcheinen und aus der hier eingerichteten Wetter
heobachtungs Station des Herrn Müller hervor
gehen. An den zur Anſicht ausgelegten Jnſtrumenten

erklärte der Vortragende den Zweck und Gebrauch
unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Wetter
Vorherſage im Bettiebe der Landwirthſchaft. Mit
Hilfe von Jnſtrumenten kann mit annähernder
Beſtimmtheit das eintretende Wetter mindeſtens 8
Stunden vorher erkannt werden. Herr Müller
erklärte ſich zu jeder weiteren Auskunft und Be
ſchreibung ſeiner Jnſtrumenſe bereit Und lud die
Intereſſenten zu dieſem Behufe nach ſeinem Jn-
fitut ein. Ein zweiter Vortrag über Anwendung
des MNicroscops bei SämereiUnterſuchun
gen e. wurde in Ausſicht geſtellt.

Die Tagesorvnung war hiermit erledigt und
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

S Die Winterſchule des hieſtgen landwirth
ſchaſtlichen Kreisvereins eröffnete am Sonnabend
ihren 13. Curſus. Zu dieſer Feier hatten ſich ver
Hr. Landesdirector Graf v. Wintzingerode, der
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Hr. Siadtrath
Schwickert, ſowie die Lehrer und Schüler der An
ſtalt, letztere zumeiſt in Begleitung threr Väter e.
im Rathekellerſaale eingefunden, woſelbſt Hr. Regte
rungsrath Schönian als Vorſttzender des landwirth
ſchaſtlichen Kreisvereins eine Anſprache hielt, der
ein Vortrag des Herrn Lehrers Glaß über Erd
nußkuchenmehl folgte, womit ber Act ſeinen Ab
ſchuß fand. Zur Theilnahme an dem diesfährigen
Curſus haben ſich bis jetzt 42 Schüler gemeldet

da regelmäßig noch in den erſten Wochen verſpätete
Anmeldungen einlaufen, dürfte hiesmal die bis jetzi
höchſte Zahl von 43 Schülern ſicher übertroffen
werden. Dieſe ſehr erfreuliche Zunahme enthält
wohl das beſte Zeugniß für die praktiſche Leitung
der Anſtalt, ſo daß es einer weiteren Empfehlunz
dexſelben kaum noch bedarf.

Die Direckion der Thüringiſchen Eiſen-
bahn hat aus den BDetriebsuüberſchüſſen ihren
ſämmtlichen Beamten einen ExtraMonatszehalt
als Theuerungszulage bewilligt und in
dieſen Tagen ausgezahlt. Jn den zahlreichen knapp
gehaltenen Beamtenfamilien wird dies beim Heran
nahen des Winters gewiß ſehr wohlthuend empfun
den werden. Da trotz dieſer Extrabewilligungen
noch immer ein reſpectabler Ueberſchußfond verbleibt,
wird vielleicht auch das Beleuchtungsſyſtem unſeres

Bahnhofes in Zukunft etwas reichlicher dotirt
werden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
NMücheln, 15, October. Der Drehorgel

ſpieler Andreas Solf aus Neuſtadt, Kreis Worbdis,
wurde heute in außerordentlicher öffentlicher Schöffen

Ferichts Sitzung wegen Diebſtahls mit acht Tagen
Gefängnißſtrafe, die als durch die erlittene Unter
ſühungehaft verbüßt angeſehen wurde, belegt.

Solf hatte beim Einſammeln der „Honorare“ für
die Muſik der Frau Steueraufſeher J. hier ein
Paar Hausſchuhe entwendet.

Vermiſchtes.
(Unglücksbotſchaften von der Küſte.) Die

Rettungsſtation Horumerſiel der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet: Am 15. October
von der deutſchen Tjalk „Tina Margarethe“, Capitän
Reemts, geſtrandet auf Horumerſieler Rhede, leer von
Horumerſiel nach dem Ems-Canal beſtimmt, 2 Perſonen
gerettet durch das Rettungsboot „Vegeſack“ der Station
Horumerſiel. Sturm aus W. mit Hagel. Boot 6
Stunden unterwegs Die Rettungsſtation Cuxhaven
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
meldet: Am 15. October von der deutſchen Tjalk „Martha“,
Kpt. Siemers, mit Petroleum von Bremen nach Ham
burg beſtimmt, bei Duhnen geſtrandet, 2 Perſonen gerettet
durch das Rettungsboot „Ernſt Merck“ der Station
Duhnen. Schiff unter Waſſer. Die Rettungsſtation
Spiekeroog meldet: Am 15. October von der deutſchen
Kuff „Frau Gretje“, Capt. Büſchen, geſtrandet an der
Südſeite von Spiekeroog, von Leer nach Marienſiel be
ſtimmt, zwei Perſonen gerettet, durch Rettungsboot
„Aurich“ der Station Spiekeroog; Sturm aus Nordweſt
mit Regen und Hagel, Boot ſechs Stunden unterwegs.

Der Lootſen-Commandeur Gräfenhain aus Emden
meldet: Jn der Nacht vom 14. zum 15. October iſt der
königliche Dampfbagger unterhalb der Emder Rhede ge
ſunken. 6 Mann erkrunken, 2 Mann durch das Rettungs
boot der Station Neſſerland gerettet. Der Lootſen-
commandeur v. Krohn in Wilhelmshaven meldet:
Das Rettungsboot „Bonn“ der Station Wilhelmshaven
rettete 14 Perſonen von den Oberahnſchen Feldern; ſieben
Perſonen ſind die letzte Nacht ertrunken. Sturm aus
NW. Aus Hamburg, 15. October meldet man:
Heftiger Weſtſturm ſeit 28 Stunden. Vormittag hatte
das Hochwaſſer 18 Fuß erreicht. Die Katharineninſel,
am Rödingsmarkt und die Vorſetzen ſind überſchwemmt.
Großer Schaden wurde an Schornſteinen, Dächern und

Strandungen paſſirt. Speziell in Petroleum iſt enormer
Verluſt zu beklagen. Der Elbſtrom iſt mit Trümmern
bedeckt. Unglücksfälle werden aus der Nachbarſchaft ge
meldet. Ernſte Befürchtungen für die Nacht werden ge
hegt. Glückſtadt, 15. October. Der Südweſtorkan tobt
ununterbrochen fort. Die Fluth iſt im Steigen be
griffen. Der Elbdeich bei St. MargarethenBrockdorf
Brunsbüttel iſt in großer Gefahr. Vorkehrungen
ſind getroffen, den Deichbruch zu verhüten. Die Kata
ſtrophe würde ſonſt unermeßlichen Verluſt an Eigenthüm
und Menſchenleben im Gefolge haben. Das Waſſer ſoll
ſeit 1855 ſolche Höhe nicht erreicht haben. Von
der ganzen Elbküſte laufen Nachrichten über Verheerungen
durch Waſſer und Sturm ein.

Eine Folge des orkan artigen Sturmes
in der Nacht zum 15. d. war die Zerſtörung ſehr vieler
oberirdiſcher Telegraphenleitungen. Mit ſämmtlichen
wichtigeren Plätzen Deutſchlands veſteht jedoch durch die
unterirdiſchen Kabel Verbindung, mit Ausnahme von
München. (Jn Bayern beſtehen keine unterirdiſchen
Leitungen.) Von außerdeutſchen großen Plätzen war
Paris, Win, Prag, Warſchau und Riga zu erreichen,
London nicht.

Biſchof Korum und der Heilige Rock.)
Ein gewiſſes Aufſehen hat eine Stelle des Hirtenbriefes
des neuen Biſchofs von Trier gemacht, an welcher her
vorgehoben wird, daß Trier „das unausſprechliche Glück
habe, den heiligen ungenähten Rock zu beſitzen. Will
man auch abſehen von der legendenhaften Geſchichte des
ſelben ſowie von dem Umſtande, daß eine ganze Reihe
anderer Kirchen gleichfalls den echten Rock zu beſitzen
verſichern, ſo ſollte Dr. Korum doch erfahren haben, daß
während der Erledigung des Trierer Biſchofsſtuhles ein
als Archäologe wie als Prieſter gleich hochſtehendes Mit
glied des dortigen Domkapitels ſelbſt, der Domkapitular
von Wilmowskh, aufs unwiderleglichſte öffentlich darge
than hat, daß der heilige Rock, den er bei Gelegenheit
ſeiner letzten Ausſtellung im Jahre 1844 mit der Lupe
unterſnchte, ein altes Prachtgewand von purpurner Seide
mit goldgelben Thierſizuren ſei und ſchon deshalb un
möglich das Kleid unſeres Erlöſers geweſen ſein könne.
Herr von Wilmowsky e in n de ne
Monographie (Trier, bei Lintz) außerdem an, daß u. a.die e des jetzigen Biſchofes ſich 1844
gleichfalls von der Unechtheit der Tunica hätten über
zeugen müſſen, wie denn ſchon 1810 der Generalvikar
Cordel nach einer damaligen Unterſuchung ſich mehrmals
dahin geäußert hatte: „Jch wünſchte nicht geſehen zu
haben, was ich geſehen habe. Man durfte nach dieſem
Wilmowstyſchen Zeugniſſe wohl erwarten, daß die Reliquie
D ſie liegt verſiegelt und vermauert im Hochaltar des
Domes fürs erſte nicht wieder von ſich reden machen
werde.

(DichterBeſcheidenheit) Nach der
Aufführung des Voltaire ſchen „Oedipus beſtimmte der
von der Dichtung entzückte „Regent“ dem Autor eine
Medaille mit ſeinem Porträt an einer goldenen Kette,
die ganz nach des Dichters Wunſch gefertigt werden
ſollte. Der berühmte Medailleur Laungh erkundigte ſich
demgemäß bei dem Philoſophen von Fernay, welches
Modell er für die goldene Kette wählen ſolle, und dieſer
erwiderte mit der ernſteſten Miene: „Sie können dort
die Ziehbrunnenkette zum Muſter nehmen.

Telegraphenſtangen angerichtet. Mehrere Verwundungen
ſind vorgekommen. Jm Altonar Hafen ſind bedeutende

Nach der erſten

Börſen-Bericht.
Leipzig, 15. October 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 240 245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 202-204 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 185 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 160 166 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55,00 Mk. bez. B., per Oct.Nov.

55,50 Mk. B., per Nov.Dez. 55,50 Mk. B. per 100 Kilo.
e per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 56,60

bez.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

16 10. Abds. 8 Uhr. 17./10. Mrgs. 8 Uhr.

Barometer Millim, 757, 25 776,25
Therm. Celsius 5,9 2,5Rel. Feuchtigkeit 81, 82,9Bewölkung 4 6Wind S W No.Stärke 4 4Durchſchnittsmarktpreiſe

vom 9. bis mit 15. October 1881
4

Weizen, pr. 100 Kl. 2235 Schweinefl. pr. Kilo 30
Roggen, do. 18 90 Schöpſenfl., do. 115
Gerſte, do. 19 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 1750 Butter, do. 2 49
Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 4 40
Linſen, do. 37 GBier, vro Liter 10Bohnen, do. 19 BHranntwein, do 60
Kartoffeln pr. 100K. 5 50 Heu, pro 100 Kilo 7 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 5 50Bauchfleiſch, do. 10

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 9. bis mit 15. Octbr. 1881

pro Stück 7,50 Mark bis 9 Mark.

An
Kirchen und Familien Nachrichten.

Dom. Getrauet: der BüreauAſſiſtent A. Brühns
hier mit Frau A. Cl. geb. Otto.

Stadt. Getauft: Marie Jda, T, des Schuhmacher
meiſters Berger; Louiſe Anna, T. des Handarb. Becker;
Mathilde Jda, T. des Fabrikarb. Heinze. Beerdigt:
den 11. October ein ugehel. Sohn den 12. die Ehefrau
des Handarb. Lorenz der jüngſte S. des Handarb. Ehren
traut den 13. die Wittwe des Klempnermſtrs. Käthe;

Sohn des Schmiedes Wiemann; den 14. die Ehefrau des
Tiſchlers Bauwerker.

Donnerstag den 20. huj., früh 9 Uhr, Kom
munion für Arme.

Aeumarkt. Getauft: Alma Martha, T. des Eiſen
drehers Schen“. Beerdigt: der jüngſte S. des Hdb.
Grumbach.

Altenburg. Getauft: Emma Selma, T. des Fa
brikarb. Otto; Willy Hermann Max, S. des Birbiers
Hoppe; Emilie Markha Minng, T. des Maurers Blank;
Amalie Anna, T. d. Maurers Lühr; Louis Karl Chriſtan,
S. des Zimmermanns Regel. Beerdigt: der Hand
arbeiter Jauk.

Civilſtands-Regiſter der Htadt Rerſeburg
Vom 10. bis 16. October 1881.

Eheſchließungen: der Bureau Aſſiſtent Brühns,
Hälterſtr. 7, mit A. C. O Dom 11. Ge
voren: dem Schmied Händler eine T., kl. Sixtiſtr. 8;
dem Böttchermſtr. Trommler eine T., Unteraltenburg
19: dem Bäckermſir. Höſchel eine T., Unteraltenburg
13; dem Schmied Langguth eine T., Unteraltenburg 44;
dem Hdb. Flohr ein S., Neumarkt 42; dem Lohgerber
mſtr. Schäfer ein S., Johannisſtr. 13; den Maurer
Doſt eine T., Dammſtr. 2; dem Rentier Thümmel ein
S., Weißenfelſer Straße 20; dem Kaufmann J. Welzel
eine D., Unteraltenburg 20; dem Reſtaurateur Laaſer
eine T., Leunger Str. 2. Geſtorben: des Handarb.
Ehrentraut S., I J. 5 M., Halsbräune, gr. Sixtiſtr. 5;
ein unehel. S., 4 M., Krämpfe; eine unehel. T., 8 M.
Schwäche die Ehefrau des verſt. Klempnermſtrs. Kathe
geb. Schneider, 86 J. 2 WM., Altersſchwäche, Oelgrube
3; die Ehefrau des Hob. Lorenz geb. Bielig, 82 J. 6
M., Darmverſtopfung, Breiteſtr 16; des Schmied Wie
mann S, 3 M., Krämpfe, Sand 17; des verſt. Schuh
machermſtr. Pfeiffer Ehefrau geb. Metze, 29 J. Typhus,
ſtädt. Krankenhaus; des DTiſchlers Bauwerker Ehefrau
geb. Hoppe, 55 J. 9 M Herzbeutelentzündung, Kreuzſtr.
3, des Geſchirrführers Grumbach S., 3 M., Schlag,
Neumarkt 7; der Hob. Jauck, 29 J., Typhus, ſtädt.
Krankenhaus.

Ein gut erhaltener Wäſche oder Wirthſchaftsſchrank
wird zu kaufen geſucht

Neumarkt 74, 2 Treppen.

Sophas, Stühle, Matrahen
fertigt elegant und billigſt Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

ſtehen zu verkaufen2 Läuferſchweine Steine
Ein noch ſehr gut erhaltener Kinderwagen ſteht zu

verkaufen Preusserstrasse 17.

die Wittwe des Schuhmachermſtrs. Pfeiffer; der jüngſte



Vermiethung.
In meinem Hauſe Steinſtraße Nr. 5 iſt ein Ver

kaufsladen mit Wohnung und allem Zubehör, paſſend
für Fleiſcher oder Materialiſten, zu vermiethen und zu
Neujahr zu beziehen.

Merſeburg, den 15. October 1881.
Karl Pieritz.

Ebendaſelbſt iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern nebſt Küche, Keller und Bodenkammer, eben
falls zu Neujahr zu beziehen. Der Obige.

Ein Garçonlogis, ferner ein kleines und ein
großes Logis pr. 1. October er. billigſt zu ver
miethen. Näheres durch Kaufmann Thomas,
Reuuarkt 75.

Hrn u. dergl. empfiehlt
Alle Arten Beſatz-Artikel, als Pole,

E
tag Dien

b m SomT. Jftiger, Uhrmacher,
(Dom) Brauhausſtraße Nr. 5.
Jch wohne Amen alle Sorten

Schuhe und Stiefeln nach Maaß, beſſere Gummiſchuhe
aus und ſielle bei Boarzabhlung billigſte Preiſe.

Hermann Vierögel, Schuhmacherwſtr.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt, ſowie alle in dies Fach
einſchlagende Arbeiten ſauber ausgeführt durch

L. Albrecht,
Roßmarkt Nr. 2.

Brennbaren Salpeter
zum Vertilgen der Hamſter empfiehlt

Wolff.

An
F.

Ziehung am 20. Oetober er.
1 Haupigewinn im Werthe von 15000 Mk.

10000
5 000

u ſ. w. ü. ſ. w.
Zu haben à 1 Mk. in den Exped. d. Bl.

Heedorſch
trifft Freitag früh die erſte Sendung ein bei

E. W o.
Bruno Eeinze,

Markt 28 Sattler u. Täſchner, warkt 28
neben der Sonne neben der Sonne
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur Anfertigung
aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten

Stickereien werden bei billigſten Preiſen ſauberſt
garnirt und angefertigt.

Koffer, Schulränzchen und Taſchen e. ſtets in
Auswahl auf Lager.

Nicht durch große
Anpreiſung, ſondern durch ſeine vorzüglichen
Eigenſchaften hat Baumehers ächter Dr. Ber
gelt's Magenbitter die allgemeine Anerkennung
Und Verbreitung als Magen-, Verdauunngs-
und Erwärmungsmittel gefunden. Vorräthig
in Original-, Reiſe und Ja dflaſchen bei

(L. Nr. 14055.) Otto Schauer

J 5 2 r eGeschäfts-Bröffuung.
Am heutigen Tage übernahm ich die Schmiede

des Herrn
Vogel, Roßmarkt Nr. 9.

Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute und
gediegene Arbeit zu billigen Preiſen zu liefern.

Paul Nerlich,
Schmiedemeiſter.

Tanz-Unterricht.
Mein Unterricht beginnt Mittwoch den 26. October

im Saale des „Tivoli“. Die Nachmittagsabtheilung bitte
4 Uhr, die Damen der Abendabtheilung 6 Uhr, die
Herren 8 Uhr ſich zur erſten Uebung einfinden zu wollen.
Gefl. Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breiteſtraße,
zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen.

Mit Hochachtung

O D 9 gro
WIl b7Seburg, 8

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- Die

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, ſt de ſrag

Besorgung neuer Zinsbogen, n OkbobeVerloosungs- Controle ſfämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- Wenn
nahme nach den Sätzen der Reiehsbank, iteng x

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, weitean Iſt iſt ſoAnnahme Verzinslicher Gelder ete. cte. AMthrung 9Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 h ige Werthe vorräthig. n Candidat

200000000909960009586000099009000 geh6 hà t r r 7 pleih du680 l S r 0 nung ſeher diehen auch ha

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich „Nordd,

mich am heutigen Tage rihun, alsGotthardtsſtraße Nr. 18 Nitt zur
als Klempner etablirt habe. Gleichzeitig empfehle ich alle Sorten Häuge, Tiſch-, Wand u. a. Lamben, ſowie ſo ſagt
ſämmtliches Küchengeräthe. Beſtellungen, Bauarbeiten und alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen werden n „Ideal
ſchnell und ſauber ausgeführt und verſpreche den mich Beehrenden reelle und billige Bedienung hinlſchte

Hochachtungsvoll J. G. Hippe. s erreich

A. e S S n sJiehung Halleschen Ausstell.-Lotterie. 10090 m
Hauptgewinne im Werte von J Mnopols20. Oetober 15000 10000 50003000 Nartuſw h M

W Im Ganzen 3000 6ewinne.a. C. ha in grofLooſe à 1 Mark ſind von den beiden unterzeichneten Stellen zu beziehen. gur nicht
A MIoIIing- General-Debit in Halle a. S. in geweſeN. ar e o. in Halle g. S ha Herren r 20 P e ſ i e E. als Gege J S S gheſen eLünebnrger RieſenNeunaugen, S Sauberes und eorektes Copiren aller Art ſinepol h

g Schriften, i äßigesBratheringe in Gewürzſauce, en m ſenren Woatenſchreiberet, wird atennn bn
Rollmops, Zu erfragen Hallesche Strasse Nr. S im Garten Nnieiſthi

ruſſ. Sardinen, gebäude. wiegroßkörn. Caviar, r 7 V L hen anderprima Emmenthaler Schweizerkäſe, Ge ang- Le rein. m
vayr. Sahnenkaſe Die DienſtagsSingeſtunde beginnt um 5 Uhr wäre.

empfiehlt e Schumann. r Hohte E. Wolf. Aufruf na e

Bei dem am 13. d. M. in der Saalſt ſtattge OewPorlänſtge Anzeige. fundenen Brande ſind nern Mitbürgen rer an htte
werksbeſitzer Beher, beide Pferde verbrannt reſp. er

ſt t miinDer e. Beyer iſt in Folge vorhergegongener Un t werdglücksfälle nicht in der Lage, ſich aus eigenen Mitteln Winde
neue Pferde anzuſchaffen und muß daher, falls nicht v P
von anderer Seite geholfen wird, ſeinen bisherigen n ver
werbszweig aufgeben, was für ſeine zahlreiche Familie en ſo als

ein großes Unglück wäre. nZweck dieſes Aufruf s iſt es daher, wohlthätige Mit e
bürger zu einer Unterſtützung des Bedrängten aufzufordern, twelche am beſten erreicht würde, wenn demſelben ein Gebet

oder zwei durch geſammelte Beiträge angekaufte Pferde her we,

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg die
ergebene Anzeige, daß ich mit meinem

großen mechaniſchen Kunſt-Figuren-
Theater und Thegatrum mundi

hierſelbſt im Caſino eintreffen werde, um eine Reihe von
Vorſtellungen zu geben. Mit der Bitte, mein Unter
nehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichnet ſich ergebenſt

ne beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh-
riger Gerantie zu billig

W. Hoffmann, Tanzlehrer.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößnex in Merſeburg.

zum Weiterbetriebe ſeines Geſchäfts Dispoſition geE. Hartung, Kottterdbſreße 18. er r e t e
eder gern gegebene Beitrag iſt angenehm. Zur daan Surten Orrel e. ne ne n bereit Hohhender n ſt

z aar, Roßmarkt. Franz Hiphbe, Holzhänd er. de EfgFriſche Sendung ſtarken Aal in Getg et Guſtav Meiſter, tn ehe Rudolet, n
Beyer ine wen 4 Wieſe, Kaufmann. J. Thomas de gen

6 5 aufmann, Neumarkt. gerb chler 8 Restauration, Merſeburg, den 14. October 1881. i n
gen e er ß ren Kind findet ſorgſame e en perſ n Wen r a Fran e rEin ordentliches tüchtiges Mädchen wird zum I. Ro nnte mit Klößen und ſhene a lhes tichttzes Nee ne e u

er rrettig. Hierzu eine „Beilage zum Deutſchen Reichs hen n

Es ladet dazu freundlichſt ein d. O. Blatt e n ehtoooreeeeggn
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